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„Auch Eigenbehalte im Beihilferecht Sachsens streichen“ 
 
Nach der Entscheidung des Koalitionsgipfels in Berlin zum Wegfall der 
Praxisgebühr fordert der Sächsische Beamtenbund (SBB), zeitnah auch die 
Eigenbehalte im Beihilferecht Sachsens zu streichen. Diese wurden 
schließlich eingeführt, um die mit der Praxisgebühr beabsichtigte 
Steuerungswirkung auch im Beamtenbereich umzusetzen.  

 

„Wenn jetzt die Praxisgebühr fällt, muss das auch für die Eigenbehalte der 
Beamten gelten“, verlangt Günter Steinbrecht, Landesvorsitzender des 
Sächsischen Beamtenbundes. „Die Zuzahlungen für Rezepte, 
Behandlungen und Heil- und Hilfsmittel, die wirkungsgleich von der GKV auf 
die Beihilfe übertragen wurden, führen schon für sich genommen in vielen 
Fällen zu Zuzahlungen der Beamten, die weit höher sind als die 
„Praxisgebühr“ oder der so genannte „Selbstbehalt“ in Sachsen. Es gehört 
zur Fürsorgepflicht des Dienstherrn, auch Entlastungen „wirkungsgleich“ auf 
die Beamten des Freistaates zu übertragen“, so der SBB-Chef 
abschließend. 
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